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(54) RADIALKOMPRESSOR MIT RADIALLAGER UND RADIALDICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Radialkompressor
(1) mit einem Gehäuse (10) sowie einem in dem Ge-
häuse (10) durch zumindest ein Radiallager (30) umeine
Rotationsachse (A) rotierbar gelagerten Rotor (20), wel-
cher eineWelle (21) und zumindest ein an derWelle (21)
fixiertes Laufrad (22) aufweist, wobei entlang der Rota-
tionsachse (A) zwischen dem Radiallager (30) und dem
Laufrad (22) eine hydrodynamische Radialdichtung (40)

an der Welle (21) vorgesehen ist, welche einen stati-
schenDichtungspartner (41) und dieWelle (21) als einen
dynamischen Dichtungspartner aufweist, wobei die Ra-
dialdichtung (40) ausgebildet ist, einen Niederdruckbe-
reich (N) auf Seiten des Radiallagers (30) von einem
Hochdruckbereich (H) auf Seiten des Laufrads (22) ab-
zudichten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Radialkompressor
mit einem Gehäuse sowie einem in demGehäuse durch
zumindest ein Radiallager um eine Rotationsachse ro-
tierbar gelagerten Rotor, welcher eine Welle und zumin-
dest ein an derWelle fixiertes Laufrad aufweist. Obgleich
es sich auch um einen lediglich einstufigen Radialkom-
pressor handeln kann, betrifft die Erfindung vorzugswei-
se einen zweistufigen Radialkompressor, insbesondere
in einer "End-to-end"-Konfiguration, bei welcher also
zwei Laufräder vorgesehen sind, welche an gegenüber-
liegenden Endabschnitten der Welle angeordnet sind.
[0002] AusdemStandder Technik ist eineVielzahl von
Radialkompressoren bekannt, welche beispielsweise im
HVAC-Bereich (Heating, Ventilation and Air Conditio-
ning) verwendet werden können. Insbesondere bei öl-
freien Hochgeschwindigkeits-Zentrifugal- bzw. Radial-
kompressoren sind zur radialen Lagerung aerodynami-
sche oder aerostatische Radiallager vorgesehen.
[0003] Dabei erzeugen aerodynamische Radiallager
bei einer entsprechend rotatorischen Bewegung selbst
ein Luft‑ oder Gaspolster zur radialen Lagerung, wohin-
gegen bei aerostatischen Radiallagern von extern Luft
oder Gas zur Realisierung der radialen Lagerung zuge-
führt wird.
[0004] Im Bereich dieser Radiallager herrscht im Ver-
gleich zu dem Druck an den zur Verdichtung eines Flui-
des dienenden Laufrädern ein geringer Druck, sodass
die Radiallager in dem Radialkompressor bzw. im Ge-
häuse des Radialkompressors einem Niederdruckbe-
reich zugeordnet sind, wohingegen das Laufrad bzw.
die Laufräder einemHochdruckbereich zugeordnet sind.
[0005] Um den Niederdruckbereich in dem Kompres-
sor von dem Hochdruckbereich zu trennen, ist vorzugs-
weise eine Dichtung vorgesehen, welche eine Leckage-
strömung aus dem Hochdruckbereich in den Nieder-
druckbereich reduzieren oder verhindern soll, da es an-
sonsten zu einer Beschädigung der Radiallager, d. h.
einem Lagerschaden, und gegebenenfalls zu einem
Ausfall des Radialkompressors kommen kann.
[0006] Dabei ist jedoch problematisch, dass eine sol-
che Dichtung nicht nur eine Schnittstelle zwischen der
Hochdruckseite bzw. dem Hochdruckbereich und der
Niederdruckseite bzw. dem Niederdruckbereich bildet,
sondern zugleich weiterhin die freie Rotation der Welle
ermöglichen muss.
[0007] Bei mehrstufigen Kompressoren ist zudem
meist je Stufe eine Dichtung erforderlich.
[0008] Typische Lösungen für dieses Problem sind ein
spezielles Dichtungselement, beispielsweise eine Laby-
rinthdichtung, oder eine Dichtung an der Rückseite des
Laufrads, bei welcher es sich wiederum um eine Laby-
rinthdichtung oder eine Stufendichtung handeln kann.
[0009] Diese typischen Lösungen sind jedoch ver-
gleichsweise teuer in der Herstellung oder führen weiter-
hin zu einer vergleichsweise hohen Leckageströmung,
was den Wirkungsgrad des Radialkompressors verrin-

gert. Wird zur weiteren Reduktion der Leckageströmung
die Dichtungsstrecke vergrößert, wirkt sich dies negativ
auf die zulässige Drehzahl des Radialkompressors aus.
[0010] Auch können herkömmliche und damit separat
ausgebildeteGasdichtungen verwendet werden, welche
jedoch zusätzliche Montageschritte bedingen und zu-
dem hohe Anforderungen hinsichtlich ihrer Fertigungs-
genauigkeit und der Anbindung an die weiteren Kompo-
nenten des Radialkompressors besitzen, sodass es in
der Praxis meist zu einem hohen Aufwand bei der Integ-
ration der Dichtungen in die Radialkompressoren und zu
Problemen hinsichtlich der Zuverlässigkeit der Radial-
kompressoren kommt.
[0011] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, die vorgenannten Nachteile zu überwinden
und einenRadialkompressormit einer einerseits kosten-
günstig herstellbaren und andererseits effizienten sowie
kompaktbauendenDichtung entlang derWelle zwischen
dem Hochdruckbereich und dem Niederdruckbereich
bereitzustellen.
[0012] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0013] Erfindungsgemäß wird daher ein Radialkom-
pressor mit einem Gehäuse sowie einem in dem Ge-
häuse durch zumindest ein Radiallager um eine Rota-
tionsachse rotierbar gelagerten Rotor vorgeschlagen,
welcher eine Welle und zumindest ein mit der Welle
zumindest drehfest verbundenes Laufrad aufweist und
auch als Zentrifugalkompressor bezeichnet werden
kann. Wie einleitend ausgeführt, kann es sich hierbei
sowohl um einen einstufigen, aber auch um einen mehr-
stufigen Kompressor handeln, welcher vorzugsweise als
zweistufiger Radialkompressor, insbesondere in einer
"End-to-end"-Konfiguration, ausgebildet ist. Weiter vor-
zugsweise handelt es sich bei dem Radialkompressor
umeinenölfreienKompressor, welcher insbesondereals
Hochgeschwindigkeits-Zentrifugalkompressor ausgebil-
det ist. Erfindungsgemäß ist entlang der Rotationsachse
zwischendemRadiallager unddemLaufradeineaufGas
basierende hydrodynamische und insbesondere aero-
dynamische Radialdichtung an der Welle vorgesehen,
welche einen statischen Dichtungspartner und dieWelle
als einen dynamischen Dichtungspartner aufweist. Da-
bei ist die Radialdichtung ausgebildet, einen Fluid- bzw.
Gasstrom von einem Hochdruckbereich auf Seiten bzw.
an dem Laufrad zu dem in einem Niederdruckbereich
angeordneten Radiallager zu reduzieren und vorzugs-
weise vollständig zu verhindern, sodass der Nieder-
druckbereich von dem Hochdruckbereich abgedichtet
wird.
[0014] Als hydro‑ bzw. aerodynamische Radialdich-
tung ist dabei vorzugsweise eine Dichtung zu verstehen,
welche ihren dichtenden Effekt durch die relative Bewe-
gung der Dichtungspartner bereitstellt. So kann ein Gas‑
oder Luftkissen erzeugt oder allgemein ein durch die
relative Bewegung der Dichtungspartner erzeugter
Druck bereitgestellt werden, welcher eine Fluidströmung
zwischen den Dichtungspartnern reduziert oder verhin-
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dert.
[0015] Dabei handelt es sich bei dem Gas bzw. dem
Fluid vorzugsweise um Luft oder ein anderes gasförmi-
ges Kühlmittel, welches durch den Radialkompressor
komprimiert bzw. durch das Laufrad gefördert wird.
[0016] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass zwi-
schen der Radialdichtung und dem Radiallager ein
Druckausgleichsbereich vorgesehen ist, welcher ausge-
bildet ist, einen an dem Niederdruckbereich durch die
Radialdichtung und/oder durch von dem Hochdruckbe-
reich eindringendesGas entstehendenDruck auszuglei-
chen und/oder abzuführen. Entsprechend kann ein bzw.
der durchdieRadialdichtungvondemHochdruckbereich
in Richtung des Radiallagers strömende Fluidstrom aus-
geglichen oder abgeführt werden.
[0017] Ist ein solcher Druckausgleichsbereich vorhan-
den, kann der Druckausgleichsbereich durch eine die
Rotationsachse ringförmig umlaufende Druckausg-
leichsnut oder eine Vielzahl von in Umfangsrichtung
um die Rotationsachse vorzugsweise gleichmäßig ver-
teilten Druckausgleichsöffnungen gebildet sein.
[0018] Weiter ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
der Radialkompressor ferner zumindest einen mit dem
Druckausgleichsbereich strömungstechnisch verbunde-
nenDruckausgleichskanal vorsieht, welcher ausgebildet
ist, Fluid bzw. ein von dem Hochdruckbereich einströ-
mendes Fluid und weiter insbesondere einen im Druck-
ausgleichsbereich entstehenden und über den Druck im
Niederdruckbereich hinausgehenden Überdruck aus
dem Druckausgleichsbereich und von dem Radiallager
weg in den Niederdruckbereich abzuführen. Es sei er-
wähnt, dass sowohl der Motor als auch eine insbeson-
dere den Stator des Motors aufnehmende Motoraufnah-
me meist dem Niederdruckbereich zugeordnet sind, wo-
bei die Motoraufnahme auch als Motorraum bezeichnet
werdenkann.Entsprechendkannvorgesehensein, dass
der Druckausgleichskanal vorgesehen und ausgebildet
ist, Fluid in die Motoraufnahme abzuführen und entspre-
chend strömungstechnisch mit dieser verbunden ist. Zu-
dem können mehrere Druckausgleichskanäle vorgese-
hen sein, welche in Umfangsrichtung vorzugsweise
gleichmäßig verteilt sind.
[0019] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung gren-
zen die Radialdichtung und das Radiallager jeweils un-
mittelbar an den Druckausgleichsbereich an.
[0020] Der Druckausgleichsbereich kann dabei so-
wohl durch den oder in dem statischen Dichtungspartner
als auch durch die oder in der Welle gebildet sein. Ist der
statische Dichtungspartner integral mit dem statischen
Lagerungspartner vorgesehen, kann die Buchse bzw.
Hülse, welche diese ausbildet, auch den Druckausg-
leichsbereich bzw. die hierfür notwendige Nut oder Öff-
nungenbilden,welche fernerauchdenDruckausgleichs-
kanal oder die Druckausgleichskanäle bestimmen kann.
[0021] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Radial-
lager als ein gasgeschmiertes hydrostatisches, insbe-
sondere aerostatisches, Lager oder als ein gasge-
schmierteshydrodynamisches, insbesondereaerodyna-

misches, Lager ausgebildet ist, welches einen statischen
Lagerungspartner und einen dynamischen Lagerungs-
partner aufweist, welcher durch den Rotor im Allgemei-
nen oder die Welle bzw. durch ein an der Welle fixiertes
Teil gebildet ist.
[0022] Besonders vorteilhaft ist hierbei eine Variante,
bei welcher der statische Lagerungspartner und der sta-
tische Dichtungspartner integral und einstückig mitei-
nander ausgebildet sind.Dies kann inFormeinerBuchse
oder Hülse realisiert sein, welche sowohl den statischen
Lagerungspartner als auch den statischen Dichtungs-
partner bildet.
[0023] Gleiches gilt auch für die jeweiligen dynami-
schenKomponenten, sodass es also vorteilhaft ist, wenn
der dynamische Lagerungspartner und der dynamische
Dichtungspartner integral und einstückig miteinander
und insbesondere in die Welle integriert oder durch die
Welle ausgebildet werden.
[0024] Eine Kombination mit einem hydro‑ bzw. aero-
dynamischen oder hydro‑ bzw. aerostatischen Radial-
lager ist deshalb besonders vorteilhaft, weil für die Her-
stellung solcher Lager ohnehin eine hohe Präzision er-
forderlich ist und die Kombination mit der erfindungsge-
mäßenRadialdichtung dadurch keinen wesentlichen zu-
sätzlichen Aufwand erzeugt.
[0025] Weiter ist vorzugsweise vorgesehen, dass eine
Oberfläche der Welle in einem den dynamischen Dich-
tungspartner bildenden Abschnitt der Welle oder allge-
mein eine Oberfläche des dynamischen Dichtungspart-
ners strukturiert und dadurch ausgebildet ist, Gasscher-
verluste und/oder eine Leckageströmung zu reduzieren.
[0026] Eine solche Strukturierung bzw. eine solche
Struktur ist beispielsweise durch Lasern herstellbar.
[0027] Eine derartige Struktur ist hierfür insbesondere
durch imFischgrätmuster angeordneteRillen oder durch
zumindest eine spiralförmige Rille gebildet, welche ins-
besondere ausgebildet ist, eine Pumpwirkung in Rich-
tung des Hochdruckbereichs zu erzeugen.
[0028] Klarstellend soll darauf hingewiesen werden,
dass sowohl der dynamische Lagerungspartner als auch
der dynamische Dichtungspartner durch den Rotor ge-
bildet werden. Vorzugsweise sind die jeweils an der
Welle vorgesehen oder integral durch dieWelle gebildet.
Unabhängig davon, ob die beiden dynamischen Partner
jeweils durch die Welle oder als ein separates Bauteil,
beispielsweise einen zylindrischen bzw. ringförmigen
und an der Welle fixierbaren Einsatz, vorgesehen sind,
ist vorteilhaft, wenn die dynamischen Partner integral
und einstückig miteinander ausgebildet sind, was gege-
benenfalls den Druckausgleichsbereich bzw. dessen
hierfür vorgesehene Druckausgleichsnut bzw. Druck-
ausgleichsöffnung einschließen kann.
[0029] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Dich-
tungsspiel der Radialdichtung größer ist als das Lager-
ungsspiel desRadiallagers, sodassdieWelleniemit dem
statischen Lagerungspartner in Berührung kommt und
mithin die Robustheit des Radialkompressors erhöht ist.
[0030] Unabhängig von der vorgeschlagenen Radial-
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dichtung können weitere Dichtungen zur Trennung des
Hochdruckbereichs und des Niederdruckbereichs vor-
gesehen sein. Beispielhaft kann eine statische Dichtung
an einer Diffusor-Rückplatte des Kompressors vorgese-
hen sein, welche in Axialdichtung wirkt.Weiter kann eine
statische Dichtung an der Diffusor-Rückplatte des Kom-
pressors vorgesehen sein, welche in Radialrichtung
wirkt. Hierdurch wird an den statischen Komponenten
des Kompressors und hier konkret zwischen der Hoch-
druckseite bzw. demHochdruckbereich, in welchem bei-
spielsweise einDiffusor undeinSpiralgehäuse desKom-
pressors angeordnet sind, zu der Niederdruckseite bzw.
dem Niederdruckbereich eine Abdichtung realisiert, wo-
bei der Niederdruckbereich im Wesentlichen durch den
Motorraum bestimmt wird.
[0031] Die vorstehend offenbarten Merkmale sind be-
liebig kombinierbar, soweit dies technischmöglich ist und
diese nicht im Widerspruch zueinander stehen.
[0032] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt aus einem Längsschnitt
durch eine erste Variante eines Radialkom-
pressors;

Fig. 2 einen Ausschnitt aus einem Längsschnitt
durch eine zweite Variante eines Radialkom-
pressors;

Fig. 2 einen Ausschnitt aus einem Längsschnitt
durch eine dritte Variante eines Radialkom-
pressors.

[0033] Die Figuren sind beispielhaft schematisch.
Gleiche Bezugszeichen in den Figuren weisen auf glei-
che funktionale und/oder strukturelle Merkmale hin.
[0034] In Figur 1 ist ein Radialkompressor 1 im Längs-
schnitt entlang der Rotationsachse A sowie ausschnitts-
weise dargestellt, sodass ein Gehäuse 10 des Radial-
kompressors 1 mit dem darin angeordneten Rotor 20
sichtbar ist.
[0035] Der Rotor 20 weist vorliegend eine Welle 21
sowie ein an deren stirnseitigen Ende vorgesehenes
Laufrad 22 auf, wobei auch weitere Verdichterstufen
vorgesehen sein können. Im Falle eines zweistufigen
Radialkompressors in "End-to-end"-Konfiguration kann
beispielsweise an der gegenüberliegenden Seite der
Welle 21 ein weiteres Laufrad vorgesehen sein.
[0036] Vorliegend sind ein Statorgehäuseabschnitt 12
und ein Spiralgehäuseabschnitt 11 des Gehäuses 10
sichtbar, wobei der Spiralgehäuseabschnitt 11 zu dem
Laufrad 22 korrespondiert. Weiter bestimmt der Stator-
gehäuseabschnitt 12 einenMotorraum 13 zur Aufnahme
des den Rotor 20 bzw. die Welle 21 antreibenden Elekt-
romotors und weiter insbesondere zur Aufnahme des

Stators des Elektromotors.
[0037] DieWelle 21 ist in demGehäuse10 und konkret
in dem Statorgehäuseabschnitt 12 mittels eines Radial-
lagers 30 inUmfangsrichtungUumdieRotationsachseA
rotierbar gelagert.
[0038] AlsRadiallager 30 ist ein gasgeschmiertes hyd-
rodynamisches bzw. aerodynamisches Radiallager 30
vorgesehen, welches also zwischen seinem statischen
Lagerungspartner 31 und seinem dynamischen Lager-
ungspartner bei einer entsprechenden Bewegung bzw.
hier Rotation ein Gas‑ bzw. Luftkissen zur Lagerung der
Welle 20 aufbaut.
[0039] Gemäß der gezeigten Variante ist die Welle 21
selbst als dynamischer Lagerungspartner vorgesehen
und ausgebildet.
[0040] Durch dieGrundfunktion des Kompressors ent-
steht an und umdas Laufrad 22 ein hoher Druck, welcher
deutlich höher ist als der in dem Motorraum 13 bzw. am
Radiallager 30 herrschende Druck. Entsprechend kann
das Innere des Gehäuses 10 in einen Hochdruckbereich
H und einen Niederdruckbereich N eingeteilt werden,
sodass der Radialkompressor entsprechend einen
Hochdruckbereich H und einen Niederdruckbereich N
aufweist.
[0041] UmeineLeckageausdemHochdruckbereichH
in den Niederdruckbereich N zu verhindern, sind zumin-
dest eine, jedoch meist mehrere Dichtungen in dem
Radialkompressor vorgesehen. Bei diesen Dichtungen
kann es sich sowohl um statische Dichtungen handeln,
welche einzelne statische Komponenten zueinander ab-
dichten, als auch um Dichtungen, welche ausgebildet
sind, sich relativ zueinander bewegende Komponenten
abzudichten.
[0042] Um die Abdichtung entlang des Rotors 20 bzw.
der Welle 21 zu optimieren, ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass entlang der Rotationsachse A zwischen
dem Radiallager 30 und dem Laufrad 22 eine hydro‑
bzw. aerodynamische Radialdichtung 40 an der Welle
21 vorgesehen ist, welche einen statischen Dichtungs-
partner 41 und die Welle 21 als einen dynamischen
Dichtungspartner aufweist. Bei einerRotationdesRotors
20 bzw. des dynamischen Dichtungspartners wird eine
Leckageströmung bzw. eine Fluidströmung von dem
Hochdruckbereich H in den Niederdruckbereich N redu-
ziert oder im Wesentlichen verhindert, sodass der Nie-
derdruckbereich N auf Seiten des Radiallagers 30 von
dem Hochdruckbereich H auf Seiten des Laufrads 22
abgedichtet ist.
[0043] Sowohl für die in Figur 1 als auch für die in den
Figuren 2 und 3 dargestellten Varianten ist wesentlich,
dass der statische Lagerungspartner 31 des Radialla-
gers 30 einstückig und integral mit dem statischen Dich-
tungspartner 41 der Radialdichtung 40 ausgebildet ist,
wobei diese jeweils als hohlzylinder‑ bzw. ringförmige
Buchse ausgebildet sind.
[0044] Weiter ist gemäß der in den Figuren 1 bis 3
dargestellten Varianten jeweils ein Druckausgleichsbe-
reich 50 vorgesehen, wobei die Radialdichtung 40 auf
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Seiten des Laufrades 22 und das Radiallager 30 auf der
davon abgewandten Seite unmittelbar an den Druck-
ausgleichsbereich 50 angrenzen bzw. anschließen.
[0045] DerDruckausgleichsbereich 50dient einerseits
dazu, eine ggfs. dennoch vorhandene Leckageströmung
von dem Hochdruckbereich H in Richtung des Nieder-
druckbereichs N in Umfangsrichtung U zu egalisieren,
sodass ein hierdurch verursachter Druckaufbau gleich-
mäßig und nicht einseitig erfolgt. Weiter ist jeweils ein
Druckausgleichskanal 53 vorgesehen, welcher eine
Fluidströmung in den Motorraum 13 bzw. einen Druck-
ausgleich mit dem Motorraum 13 erlaubt.
[0046] Bezüglich des Druckausgleichsbereichs 50
sind verschiedene Varianten möglich. So kann dieser
durch eine integral mit dem statischen Dichtungspartner
41 gebildete und in Umfangsrichtung U vollständig um-
laufendeDruckausgleichsnut 51ausgebildet sein,wie es
in Figur 1 gezeigt ist.
[0047] Weiter können statt einer umlaufenden Nut 51
auch eine Vielzahl von Druckausgleichsöffnungen 52
vorgesehen sein, welche miteinander verbunden sind
oder über jeweils einen eigenen Druckausgleichskanal
53 verfügen. Eine solche Variante ist in Figur 2 darge-
stellt.
[0048] Dabei muss der Druckausgleichsbereich 50
nicht zwingend an der den statischen Lagerungspartner
31 und den statischen Dichtungspartner 41 bildenden
Hülse bzw. Buchse vorgesehen sein, sondern kann auch
anderWelle 21 ausgebildet sein,wie es in Formeiner die
Welle 21 in Umfangrichtung U vollständig umlaufenden
Druckausgleichsnut 51 in Figur 3 dargestellt ist.
[0049] In Figur 3 ist die Radialdichtung 40 zudem mit
einer strukturiertenOberfläche bzw.mit einer Struktur 43
ausgebildet, wobei eine derartige Strukturierung auch
bei den weiteren in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsformen vorgesehen und beispielsweise auch alter-
nativ zu dem Druckausgleichsbereich 50 vorgesehen
sein kann.
[0050] Die Struktur 43 sorgt für einen "Pump-out"-Ef-
fekt in Richtung des Hochdruckbereichs H, sodass eine
Leckageströmung weiter reduziert wird.
[0051] In den Figuren 2 und 3 ist zudem eine statische
Dichtung 14 dargestellt, welche auch in der Variante
gemäß Figur 1 vorgesehen sein könnte und ausgebildet
ist, die den statischen Lagerungspartner 31 und den
statischen Dichtungspartner 41 bildende Hülse bzw.
Buchse inAxialrichtung,d. h. entlangderRotationsachse
A, gegen beispielsweise das Gehäuse 10 oder andere
statische Komponenten im Hochdruckbereich H des
Kompressors 1 abzudichten.
[0052] Zusätzlich zu der dargestellten statischenDich-
tung 14, welche in Axialrichtung wirkt, kann zudem eine
nicht dargestellte statische Dichtung vorgesehen sein,
welche die den statischen Lagerungspartner 31 und den
statischen Dichtungspartner 41 bildenden Hülse bzw.
Buchse in Radialrichtung, d. h. orthogonal zu der Rota-
tionsachse A, gegen beispielsweise das Gehäuse 10
bzw. dessen Statorgehäuseabschnitt 12 oder andere

statische Komponenten des Kompressors 1 abdichtet.
[0053] Der Hauptvorteil der Erfindung allgemein und
auch aller in den Figuren dargestellten Varianten ist die
geringereKomplexität, da vorzugsweise ein einziges Teil
(die den statischen Lagerungspartner 31 und den stati-
schenDichtungspartner 41 bildendeHülse bzw. Buchse)
sowohl die Lager‑ als auch die Dichtungsfunktion erfüllt,
sodass sich niedrige Herstellungskosten ergeben.
[0054] Weiter wird eine sehr gute dynamische Dich-
tungsfähigkeit erreicht, da sehrengeSpaltmaßegewähr-
leistet werden können und die Toleranzkette so kurz wie
möglich ist. Daher ist dieWelle 21 durch das Radiallager
30 immer perfekt in der Dichtung 40 zentriert, wodurch
Leckage und Scherverluste minimiert werden.
[0055] Zudem kommt hinzu, dass die Radialdichtung
40 eine geringere axiale Länge im Vergleich zu her-
kömmlichen Dichtungen aufweist, da sehr enge Dich-
tungsspalten erreichbar sind, sodass die Dichtung 40
entlang der Rotationsachse A sehr kurz gebaut werden
kann.
[0056] Ein weiterer Vorteil ist die Robustheit der Ra-
dialdichtung 40 bzw. des damit hergestellten Kompres-
sors 1, da die Welle 21 nie mit dem statischen Lager-
ungspartner 41 der Dichtung 40 in Berührung kommt,
vorausgesetzt, das Dichtungsspiel ist etwas größer als
das Lagerspiel.
[0057] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenenbevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht.

Patentansprüche

1. Radialkompressor (1) mit einem Gehäuse (10) so-
wie einem in demGehäuse (10) durch zumindest ein
Radiallager (30) um eine Rotationsachse (A) rotier-
bar gelagerten Rotor (20), welcher eine Welle (21)
und zumindest ein mit der Welle (21) verbundenes
Laufrad (22) aufweist,

wobei entlang der Rotationsachse (A) zwischen
demRadiallager (30) und demLaufrad (22) eine
hydrodynamische Radialdichtung (40) an der
Welle (21) vorgesehen ist, welche einen stati-
schen Dichtungspartner (41) und die Welle (21)
als einen dynamischen Dichtungspartner auf-
weist,
wobei die Radialdichtung (40) ausgebildet ist,
einen Fluidstrom von einem Hochdruckbereich
(H) auf Seiten des Laufrads (22) zu dem in
einem Niederdruckbereich (N) angeordneten
Radiallager (30) durch gasdynamische Effekte
zu reduzieren und/oder zu verhindern und da-
durch den Niederruckbereich (N) von dem
Hochdruckbereich (H) abzudichten,
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dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Radialdichtung (40) und dem Ra-
diallager (30) ein Druckausgleichsbereich (50)
vorgesehen ist, welcher ausgebildet ist, den
durch die Radialdichtung (40) von dem Hoch-
druckbereich (H) in Richtung des Radiallagers
(30) strömenden Fluidstrom auszugleichen un-
d/oder abzuführen,
wobei ferner zumindest einmit demDruckausg-
leichsbereich (50) strömungstechnisch verbun-
dener Druckausgleichskanal (53) vorgesehen
ist, welcher ausgebildet ist, Fluid aus dem
Druckausgleichsbereich (50) und von dem Ra-
diallager (30) weg in den Niederdruckbereich
(N) abzuführen.

2. Radialkompressor nach dem vorhergehenden An-
spruch,
wobei der Druckausgleichsbereich (50) durch eine
die Rotationsachse (A) ringförmig umlaufende
Druckausgleichsnut (51) oder eine Vielzahl von in
Umfangsrichtung (U) um die Rotationsachse (A)
verteilten Druckausgleichsöffnungen (52) gebildet
ist.

3. Radialkompressor nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Radialdichtung (40) und das Radiallager
(30) jeweils unmittelbar an den Druckausgleichsbe-
reich (50) angrenzen.

4. Radialkompressor nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Druckausgleichsbereich (50) durch den
statischenDichtungspartner (41) und/oder durch die
Welle (21) gebildet wird.

5. Radialkompressor nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei das Radiallager (30) als ein gasgeschmiertes
hydrostatisches, insbesondere aerostatisches, oder
als ein gasgeschmiertes hydrodynamisches, insbe-
sondere aerodynamisches, Lager ausgebildet ist,
welches einen statischen Lagerungspartner (31)
und einen dynamischen Lagerungspartner aufweist,
welcher durch den Rotor (20) und insbesondere die
Welle (21) gebildet ist.

6. Radialkompressor nach dem vorhergehenden An-
spruch,
wobei der statische Lagerungspartner (31) und der
statische Dichtungspartner (41) integral und einstü-
ckig miteinander ausgebildet sind.

7. Radialkompressor nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei eine Oberfläche der Welle (21) in einem den
dynamischenDichtungspartner bildenden Abschnitt

derWelle (21) mit einer Struktur (43) strukturiert und
dadurch ausgebildet ist, Gasscherverluste und/oder
eine Leckageströmung zu reduzieren.

8. Radialkompressor nach dem vorhergehenden An-
spruch,

wobei die Struktur (43) insbesondere durch La-
sern herstellbar ist
und durch im Fischgrätmuster angeordnete Ril-
len oder durch zumindest eine spiralförmige
Rille gebildet ist, welche insbesondere ausge-
bildet sind, eine Pumpwirkung in Richtung des
Hochdruckbereichs (H) zu erzeugen.
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